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Bericht des Aufsichtsratsvorsitzenden 
zur Generalversammlung der SachsenTransfer eG 
 
 
Sehr geehrte Mitglieder, 
 
als Vorsitzender des Aufsichtsrats der SachsenTransfer eG erstatte ich Ihnen hiermit Bericht 
über die Geschäftstätigkeit der Genossenschaft im zweiten Geschäftsjahr. 
 
Der Aufsichtsrat hat im abgelaufenen Geschäftsjahr sowie bis zur heutigen 
Generalversammlung seine Aufgaben in Übereinstimmung mit Gesetz, Satzung und 
Geschäftsordnung erfüllt. In zwei ordentlichen Sitzungen wurden die Geschäftslage, die 
laufenden Projekte und die strategische Ausrichtung der Genossenschaft eingehend beraten. 

1. Sitzungen und Schwerpunkte 

Im Berichtszeitraum fanden zwei Sitzungen des Aufsichtsrats statt – am 10. November 2025 
sowie am 21. Mai 2026. Die wichtigsten Beratungs- und Beschlussgegenstände lassen sich wie 
folgt zusammenfassen: 

• Konstituierung des Aufsichtsrats:  
In der Sitzung vom November 2025 konstituierte sich der Aufsichtsrat. Herr Friedrich 
wurde als Vorsitzender und Frau Briesowsky-Graf als stellv. Vorsitzende gewählt. 
 

• Finanzlage und Rechnungswesen:  
Der Vorstand berichtete regelmäßig über die wirtschaftliche Situation, die Liquidität 
sowie den Stand der Rechnungslegung. Die Liquiditätssituation wurde eingehend 
besprochen und wird seither regelmäßig beobachtet. Der Jahresabschluss weist 
Einnahmen von 4.201,50 EUR und Ausgaben von 3.524,45 EUR aus, woraus sich ein 
Gewinn von 677,05 EUR ergibt. Der Aufsichtsrat hat die Unterlagen geprüft und keine 
Unregelmäßigkeiten festgestellt. 
 

• Prüfung durch den Genossenschaftsverband:  
Der Prüfungsbericht des Genossenschaftsverbands für den Zeitraum vom 24. April 
2024 bis zum 5. Juli 2025 wurde dem Aufsichtsrat zur Kenntnis gebracht. Die Prüfung 



 
  

 

verlief ohne Beanstandungen. Im Anschluss an den Eingang des Berichts wurde 
ordnungsgemäß eine Generalversammlung einberufen. 
 

• Projekte und Geschäftsentwicklung:  
Der Vorstand hat die Genossenschaft in zahlreichen Netzwerkterminen bei regionalen 
Partnern und Verbänden vorgestellt, darunter die Kreishandwerkerschaft Görlitz, der 
Fachverband Tischler Sachsen, die IHK Zittau und Görlitz, die VRB Niederschlesien 
sowie die Volksbank Dresden-Bautzen. Das Dienstleistungsangebot wurde erfolgreich 
erweitert – es wurden zwei kleinere und ein größeres Paket verkauft. Darüber hinaus 
konnte ein neues Mitglied gewonnen werden. Ein Konzept zur gezielten 
Mitgliedergewinnung im Hinblick auf den ersten Unternehmenskauf wurde vorbereitet. 
Der Aufsichtsrat achtete dabei insbesondere auf die wirtschaftliche Tragfähigkeit und 
den Nutzen für die Mitglieder. 
 

• Strategische Weiterentwicklung:  
Der Aufsichtsrat befasste sich mit den Perspektiven der Genossenschaft in einem durch 
demografischen Wandel und wirtschaftliche Herausforderungen geprägten Umfeld. Im 
Vordergrund stand die erfolgreiche Ausweitung des kostenpflichtigen 
Beratungsangebots, welches der Genossenschaft erste Umsätze ermöglichte. Weiterhin 
nahm der Aufsichtsrat die Vorbereitung eines ersten Unternehmenskaufangebotes zur 
Kenntnis und begleitet den Prozess aufmerksam.  
 

2. Zusammenarbeit mit dem Vorstand 

Die Zusammenarbeit zwischen Aufsichtsrat und Vorstand war von offener und vertrauensvoller 
Kommunikation geprägt. Der Vorstand hat den Aufsichtsrat regelmäßig, zeitnah und 
umfassend informiert. Der Aufsichtsrat konnte sich dadurch jederzeit ein verlässliches Bild von 
der Lage der Genossenschaft verschaffen. 

3. Feststellungen 

Nach eingehender Beratung aller vorgelegten Sachverhalte kommt der Aufsichtsrat zu dem 
Ergebnis, dass der Vorstand im abgelaufenen Jahr und im bisherigen Verlauf des laufenden 
Geschäftsjahres seine Aufgaben ordnungsgemäß erfüllt hat. Auffälligkeiten oder Sachverhalte, 
die einer gesonderten Berichterstattung bedürften, haben sich nicht ergeben. 

4. Empfehlung 

Der Aufsichtsrat dankt dem Vorstand für die geleistete Arbeit und das herausragende 
persönliche Engagement sowie den Mitgliedern für das entgegengebrachte Vertrauen. 

Wir empfehlen der Generalversammlung, den Jahresabschluss festzustellen und dem Vorstand 
wie auch dem Aufsichtsrat Entlastung zu erteilen. 

 
 
August Friedrich 
Vorsitzender des Aufsichtsrats 
SachsenTransfer eG 


